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Ein Vorwort: 

Liebe Orts-Chronisten! 

Liebe Chronisten-Freunde! 

Genau genommen ist diese Unterlage kein Schulungsbrief,auch keine lokal- 

historische Abhandlung,eher ein Erinnerungsbericht an unsere Arbeits- 

tagung am 11.Mai 1983 "auf der Burg" zu St.Nikolaus bei  Ebbs.  

Bedingt durch eine gemeindenotwendige Straßensperre war es für die Orts- 

unkundigen gar nicht so einfach,den  We  über Buchberg zur St.Nikolaus-Kirche 

zu finden.Denn dort versammelten wir uns,um aus berufenem Munde die histo 

rische Stätte erklärt zu bekommen.Koll.E.Hofbauer,Vorstand des Kufsteiner 

Vereins für Btimatkunde und Heimatschutz,führte uns in die Vergannenheit 

der Kirche und zeipte die Baugeschichte auf .Und eben weil sein Bericht so 

fundiert und gut vorbereitet war,bat ich ihn,er möne mir sein Manuskript 

überlassen,um ES allen Interessierten zukommen zu lassen.Ich habe seine 

Aufzeichnungen bekommen und gebe sie ungekürzt wieder. 

Unter uns war aber auch Herr Andrä Lettenbichler,der als ortskundiger 

Chronist ebenfalls Kenntnis von der St.Nikolaus-Kirche besaß.Von ihm 

wollte ich aber wissen,welche mündliche Überlieferungen sind bekannt und 

ob es noch irgendwelche Details ribt,dic erwähnenswert soien.Auch er war 

so freundlich und hat mir seine Unterlagen zur Verfügung gestellt. 

Mein Beitrag ist der kürzeste,aber vielleicht doch nicht ganz uninteres- 

sant,denn er spielt in das Jahr 1703/04 hinein,jener Zeitraum,mit dem 

ich mich zur Zeit intensiv beschäftige,der in der ranzen Unteren Schranne 

und vor allem in  Ebbs  tiefe Spuren hinterließ.Daß dabei auch das "Gotts 

haus auf der Burg" zu Schaden gekommen,man für den ortskundiren Chroni- 

sten neu sein. 

Euer 

Fritz Kirchmair. 



HHL.Ekkehatd Hodbauet,Kudstein. 

St.NikoZaus  bei  Ebbs  .  

Aa d einet steit abdailenden  Naze  des Buchbetges,östlich von Ebb4,enhebt 

sick das KinchZein St.Nikatauz,det einzige sichtbate übettest einet im 

Hochmittetaltet )seht bedeutsamen Butg,die ein4t dem Geschtecht  deli  

"Ebbset" gehötte.Gtabsteine an den FaAade det Ebb4en Pdattkitche  

and  auch einet an den P6attkitche Kudstein exinnetn noch heute an die-

ses Geschlecht, dessen Wappen,det tote Spanten im silbetnen Fad, auch im 

Wappen det Gemeinde Ebb seinen Niedeucheag gedunden hat. 

Die Ebb4en waten venmutlich Ministetiale det Gtaden von Falkenstein  and  

standen nach deten Ausstetben im Dienste det bayetischen Hetzöge.Die 

Ebbset  Bung  ist ekstmais 1114 bezeugt,alis 4ich Kaizet Fniedtich I. 

seine Söhne in einem Ventnag mit dem 8i4chog von Sambetg den dteien Ge-

nuß det Bu4g Ebb4  and  allen. dazugehötigen Gatet 3ichette,die 1188 tat-

sächlich in hohenstaudische Lehewhetuchag übengingen.Nach dem 6nähen 

Tod den Söhne datge  abet  dieses Gebiet wiedet an Bambetg zutackgegangen 

4ein.1280 steht  abet  die  Bung  im Besitz den bayeti4chen Henzöge,die 
"Ebbisen" in deten Diensten. 1319 vetpdtindete Ludwig det Ba-yet  Kudstein, 
Kitzbühet,Wetbet  and Ebbs  den niedetbayetischen Henzögen. 1331 geht 

dann dieses Gebiet ais Mongengabe Ludwig des BtandenbutgeAs an Matga-

tete Maultasch.Ab diezem Zeitpunkt gibt es keine weiteten Nachtichten  
(Then  die Sung,doch scheinen in den Katten von Butgkiechnek (1611)  and  
Petet Anich (1774) die Namen "Nikolausbung"  and  im Thetesianischen  Ka-
tastet den Name "aud den Butg" ais knweise au d die einstige  Bung  aud. 

Die  Bung  vetdiel wahucheinlich,abs sich die Ebb4en im TaZe unten da6 
Scheoß Wagten wichteten,nannten zie ulch doch 1421 chon nach Wag-
nein,da4 1471 utkundeich als Back bezeugt ist.Das Geschlecht det "Ebbset" 

hieit sick noch aingen at4 die  Stag  oben ack,,  dem Butgbeng.So waten zwei 

dieses Geschlechts Pdleget  and  SchloßhauptZeute von Kudstein (Otto det 

Ebbzen 1407 bi4 1431,Han4 den Ebbset 1431 bis 1459),einige von ihnen et-

gtidden geistliche Betude.Konnad von Ebb4 Lot 1378 abs Pdattet von Kundi 
bezeugt.Johann 2en Ebbzen bnachte es sogan zum Bischod von Chiemee von 
1429 bis 1438.Mit dem Diakon,Ludwig dem Ebb4en,eneo4ch 1494 daa Gezchtecht 

im Mannesstamm. 

Nun  abet  zut heutigen Kinche St.Nikoiau4.Diaet  Heitige witd et ab 1087 
in Eutopa vetehnt,ais namlich seine Gebeine nach Bati üben6ühtt wutden. 
Ais  Patton  det Reisenden wind ex an wichtigen Staaßen vetehtt,z.B.St.Niko-

iaus/Mattei in 04ttitoi am Beginn des alten Weges  abet  den Felbet-Tauetn, 



St.Nikoiau4 in det Fabenkitche zu Mittenziii an deuen Ende St.Nikoiaws 

in den Weitau/St.Johann.Auch hiet an den Abzweigung den Sttaße nach 04-

4en - WaZchzee,Niedenndon6 - Eti und Ku6ztein heint diezez Pattozinium 

4eht wichtig.St.Nikoiau4  wan abet  auch den. Schutzpatton den. Schi64zZeute. 

So manchet InnzchiUzmann mag dahek auch hienhet gepiigett zein. 

Die Schioßkapeele  izt 1361 4chon genannt.Im Jahte 1401 vettieh Papzt 

boni6az IX.dem Gotte4hau4 "in monte Nikoiai' vetzchiedene Abiäzze.Die 

heutige Kinche i/st ein Wenk den Spätgotik. Mit 19 Metet Ziehten Lange, 

7,5 Metet steite und 8,5  Me-ten.  Scheiteehöhe Lt 4ie von tezpektabiet Gnö-

ße 4üt eine SutgkapeCie.Det 38 Metet hohe Tutm steht Zinkz vom Chot,wa4 

wahtzcheintich von einem nomani/schen Vona.u6et übeknommen wutde,genauzo 

wie den 4eitiiehe Eingang. Im Endge4choß dez  %/MCA At  die Saktiztei 

untetgebtacht,det Eingang in den 1.Stock dez Tutmez et4oigt von außen  

abet  eine angebaute höZzetne Stiege. 

Netztippengewöibe beginnt at/6 ein.6achen Haadienzten und hat zeit den 

Renovietung von 1961 ein 4eht Zebendigez,ztiiiziettez Rankenwetk am Schei  

tee  de z GewöZbez (vom Reztautatot WaLe-Sayet6eiz a4gedectzt).Auz den Zwik-

keZ6e2detn den. Rippenanzätze wachzen hochintetezzante Tiete und Pganzen 

henau4,die Symboienache den Gotik auzdtückend: 

Gtanatap4a: SinnbiZd det idmeen Schönheit;mit dem Uutigen 

Ftuchtgeizch au,6 den Leidenden Chni4tu4 wei4end. 

PeZikan: 	Im MitteZaZtet die Meinung,en habe  AO  guße Liebe zu 

zeinen Jungen, daß et zie mit zeinem Hetzbiut etnähte,  

biz  et zeibzt ztetbe = ChAiztuz am Kteuz 4üt unz vet-

bZutend. 

Sonnenbiume mit Feedetmauz (4a4t einem Eichhötnchen ameich): 

beide vetkötpetn den Gegenzatz zwi/schen Licht und 

Finztetniz,bezw.zwizchen Gut und Böze. 

Die viet Schiußzteine im Chonnaum (von hinten nach votne); 

1 - Anteitz ChAizti, 

2 - JHS in gotizchen Kieinbuchztaben, 

3 - Rot-weiß-totet UndenzchLed, 

4 - eine Hae6te Rot-weiß-tot, die andete nicht zu 

beztimmen. 

In den Fenztudaibungen um den HochaZtat: Deutzteeiung den. Apoztee  (aim-

ding's  nicht mehn genau be4t.immban) - hintet dem Aitax 

unten. dem  Fen-ten.  die Wappen det Mattet (Wazzettad) 

und det Eiticken (Beezee),vieZeeicht datau6hindeutend, 

daß dieze Zun6t dieze MaZetei gezti4tet hat odet die 

Kitche abs Zun6tkitche benützte. 



Bei den Maeeteien tiaZZen auch die zum  TeX  gut ethattenen,zum Teie et-

gänzten ApoAteekAeuze a4.Untet de t Sängetempote isteht neben dem Empo-

tengittet die Zahe. 1485.C.Ptätat Neuhatdt Aah die4e In,schki4t aiA die 

JahteAzahe 1485 an;ehet Acheint hiet die Vetmutung tichtig,daß e4 4ich 

um eine i(taAtetzahe handai,da den Fünet ehet einem S entApticht  and  

ja noch ein C 4oigt. 

Die nökdZiche Langhau4mnd iAt mit guten Maeeteien bedeckt: 

3.Joch: 4tagmentati5che Legenden-Dauteetungen mit vieeen Land-

4ch4ten,in eine FenztetniAche gemait (FenAtek iAt zu-

gemauett); 

2. Joch: oben Zink4: Vetkündigung an Matia,techtA: DatAtaiung 

im Tempee,unten 	Matien4 Tod,techtA: Anna Aeib-

dtitt,datuntet: Ftie4 mit WAten von Heieigen. 

Die Kitchenbänke  and  die PtieAtetbank im  Chat  weizen FiachAchnitte 

(Achwatz) acq,die aeumenmuAtet zeigen. 

Det Aetat: 

Dtei Aetäte wetden 1492 geweiht.Da4 Schut4V4che Inventat von 1599 Apticht 

von einem Hochatat mit den Heiiinen NikoZauA,EtaAmuz  and  Se7.Aiu4 (wie 

heute),det  abet  damaZ4 ungaaßt (ohne Bemaeung) at.1614 wetden wiedet 

dtei Aetäte genannt,det HochaZtat mit dem he.NikoZaws,techt4 BatthoZo-

mdu4  and  einkA JakobuA (Seitenaetäte). 

1729 mußte det goti4che AZtat dem batocken Zopptii weichen.Det aete AZ-

tat bZieb hintek einem Seitenattat zum Tei,e beAtehen.1860 Aichtete det 

Ebbzet P&mtet Hakkauet an daz Saizbutget ConziAtotium daz AnAuchen, 

die4en  eaten  Aetat an einen. Münchnet Atchitekten um 300 4Z vetkau4en zu 

dat6en.Dekan Höt(Attet kannte dien AZtaA,Aptach Aich gegen deuen Vet-

kau4 auA  and  Aegte deAAen ReAtautietung und Neuau4AteCeung an.Det Aetat, 

bezw.da4 urus von ihm noch übtig wat,Aoate von dem OAAenet TiAcheet 

Johann SchweineAtet teAtautiett  and  geaßt wetden.A£4 det Aetat nach St. 

Niko.eau4 zutückkam,wat P4attet Hattaiszet von deuen Schönheit 4o begei-

Atett,daß et die KoAten von. 2000 4Z attein Lezahete.Die batocken Aetäte 

kamen a4 den Dachboden det P6attkitche,ue zie noch um 1900 bei einet 

InventatiAietung entdeckt wutden,zeithet  abet  vetAchwunden Aind.Det go-

ti4che AZtat wutde von den KunAthiAtotiketn ats vetwandt mit den Wetken 

de 4 MeiAteA4 von Rabenden -(Chiemgau) eingeAt4t  and  Aeine EntAtehung nach 

um 1500 angenommen.Die4e HochAchätzung iAt Zeidek anedßiich det ReAtau-

tietung von 1962 abgekeungen.Det Aetat  it  eine 4eht. gut emp4undene Nach-

ahmung dez aiten AetaAA,da.4 OtiginaZ Ateht nach Ptdeat Dt.Neuhatdt im 

Münchnet LiebOauen-Dom.Den ReAtautaltot  do  Jahte4 1862 dat4te at4o die 



aten TeiZe nachgemacht haben, den neuvet6ettigten Aitat nach St.Nikoiau4 

und die  eaten  Tee nach Manchen vet1au6t haben. 

Vom batocken Butand izt noch die 1679 vom MeiAtet Edenhodet auA Ku64tein 

vetgettigte.Kanzet (deueebe iiedexte 4chon 1667 die Seitenatate,die det 

FaßmaZet Petet Weißpachauet bemaZt hatte, abet 1861 au4 den. Kitche vet-

Achwanden).Die Figuten den, Kitchemeehten an det Kanzabtüztung Atammen 

von Thoman Edet. 

Im Heimatmueum au det FeAtung Ku44tein Ateht noch eine übetg-Gtuppe 

mit  vet  Figuten,die auch au 4 St.Nikoiau4 Atammen 40a. 

Wenn au auch det Hochattat nicht meht im Ohiginae vothanden i6t,40 

AteUt da4 Kitchiein von St.Nikoicuo au6 dem suchbag bei Ebb4 ein 4chti-

ne4 Beivia det Gotik in unAetem Bezitk dat und  wad  attein Achon we-

gen Aeinet Lage auch weitethin ein betiebta AuAgugAzia beeiben. 

Da4 in einem SinweZ-Nachiaß au6gaundene Gedicht  abet  St.Nikoiaus (vee-

mutZich von Pnoti.Sinwef. AcebAt vet6aßt!),4chiedett ein bißchen die Went-

Achdtzung,die St.Nikoiau4 immet genouen hat,geht  abet  auch au die Ge-

4chichte de4 AZtate4 ein. 

Am Fui; deA Wieden Kaiei, 

da Ateht au4 oavet Zeit 

ein matt Ateinetn Kitcheein, 

St.Nikoiau4 geweiht. 

Da4 b.eickt  gat  Atiii und lineundeich 

hinab in4 weite Tat, 

au Ku4AteinA Atoize  Fate,  

au6 Döt6e/i. ohne Zake. 

Und au4 de.4 InnAttome giitzetnd 

und Onk4ind SiZbenband, 

den. Aeine Fiuten machtvat. 

ttägt weit hinau4 in4 Land. 

Fatwaht e4 Lot ein g4oße4 

und auch ein 4chöne4 Bi22, 

da4 hiet ein Aug' de4 Wandteu 

mit Fteud und Wonne giat. 

lkum &IS Aich keinek eeuen, 

den hien von.übet gihnt 

Aein Weg,empotzuAteigen, 

zum Kincheein teichgeziett. 



Liebt  et au4 voiiem  Hetzen  

Natut and Kurpst zugieich, 

wind et 6at zeine Mahe 

beiohnet abetteich. 

Venn  ob gaA 4chiicht  and  4chmuckto.6 

von außen  dais  Gewand, 

im Innetn ha-t6 gachmacket 

edie Mei4tethand. 

Wohi. kennen  wit  die Namen 

det beiden Meiztet nicht, 

die Aetat ihm  and  Kanzet 

40 ktiAttich zugeticht. 

Dock  wet  mit Zichten Augen 

die Kun4t zu Achatzen weiß, 

wind beiden nicht veuagen 

Bewundtung,Lob  and  Pteiz. 

Und wenn den. litemde Wandtet 

dazu noch eedZich denkt,  

Vi  auch den wackten Ebbzetn 

den buten Lobe/Luck Achenkt. 

Kam da von einigen Jail/ten 

ein Mann au6 BayeAtand,  

wait  Schtein  and  Kanza hoien 

zuA Stadt am IzalthtAand.  

EA  bot den waekken EbbAetn 

vieZ totee,iichte4 Goid. 

Jedoch die bAaven Ebbut, 

zie haben nicht gewoitt. 

Die etachen:'Hat de& Heiiige 

40 via Jakthundent ischon 

getteuZich un4 bezchatzet, 

w'ete, daz (ihm) ein 4chiimmeA Lohn! 

Nein,Schkein and Kanza bieiben 

au ihtem aeten Reatz. 

Wx woLeen tteu zie haten 

at un6enn beaten Schatz!' 
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Deus  wat  woke  techt geeptochen: 

"0 heiliget Nikolauz! 

Schatz du den wachten Ebbzetn 

auch 6atdet Ho 6  and  Haue!" 

Daz Gedicht date um 1860 entetanden eein (wenn von Pto4.Sinwee,dann 

6teiZich epätet!),aie P6attet HaAtauet den Attat um 300 g vetkau6en 

wollte, dann  abet  nach den. Reetautietung den. AZtat aie geiungene Kopie 

wiedet audgeetatt wutde. 

*********************** 

Qualennachweie: 

Mayet-Neuhatdt:Tit.Anteie  da  Etzb.DaZzbutg,sand 7,S.135 46 

Elizabeth 8tachatz:Die Butgen  im  unteten InntaZ. 

DEHIO - Tilta 1980 - S. 227/228 

Etch Egg: Daz TitoZet Unteiciand,S.94/95 

"Die Heimatgloche",BeiZage dee Titolet Gtenzboten: 

1961-13l.10-12; 	1962-6Z.1-3 



Ande LettenbichteA 

EbbA-Suchbetg. 

Meine Mitteieung iht etwa4 AletZich,und ich muß mich,au4genommen meine 
bizhetige Sammeung,a4daA GedachtniA,übetZiedetung  and  Beobachtung  vet- 

1.  
Die Zahi. am Stiegenaudgang zut Empote von St.NikoZauA Nt. 1485.C. izt 
tLeh keine Jahtuzaht hinzichtZich de A UmbaucA det  Bung  zut Kitche. 

iAt  abet  auch keine unAtige JahteAzahZ,Aondetn eine Nummetietung, 

wie auch daz votgeAetzte "Ne auAAagt.Nut die vietAteZZige Zake,die in 

daz 15.Jahthundett zu weiAen Acheint,iAt vetdahtetiAch. 
HinzichtZich de4 nachgeotdneten "C" habe ich mit doZgendeA übetZegt: 
Die Kitche St.Nikoiato mußte untet Kaizen. JoAeph II.vot genau 200 Jahten 
am 27.0ktobet 1783 gcApentt wetden.Dah Kitchenvenmögen von 1.057 GuZden 

mußte abgeZiedett wenden. Am 22.Febtuat 1788 wutde die Kitche in Angath 

venAteigett und um daA Angebot von 40 Guiden vom deaheten MeAnct  and  

SchneidetmeiAtet Geong Anken. eutanden (Lit.HinweiA:Matth.Mayet-DA.J. 
Neuhatdt,Seite 143:). 

Diaet  wax  BeAitzet deA Kitchen-Gütb4deis heutigen GaAthauzu St.Niko- 
Zaws.Und nun zum nachgeotdneten "C",da4 auch wie die Nummet mit gtoßet 
Sichetheit je4ephini4ch  At.  

A. die Kitche witd pl. die Auzeibung den ReZigion gebtaucht, 
ß. die Kitche i4t Stagiich,ob A-Le  gebtaucht witd und bZeibt 

votdethand unbetühtt, 
C. die Kitche wind nicht gebtaucht,vetSdat dem Staat  and  

witd abgebtochen,wenn die Vetzteigetung an einen Ptivaten 

untet Augagen etgebni4Zo4 bZeibt. 
Hiet wefte eine genaue Nach,dotAchung wehi. von EtSag. 
HinAichttich det vienzteiiigen Zahi giaube ich mich tichtig zu etinnetn,da£ 
aZte Bauetngütet in den KataAtetn de4 17.  and  18.Jahthundmts mit ähnZichen 
vietAteiiigen ZahZen venzehen Aind. 

2.  

Die Butg wunde immet noch genannt,obwohi. zie Achon Zange  nut  meht in det 
Kin.che dottbeAtand,:man Aagte "aud det Butg",man 4chtieb "aus den. 3utg": 

1500,7.Novembet: St.Nikoiaws  dud  den. Putgk (WaechAeek Utkunde), 

1775 im TheteAianiAchen Kata4tee:Dem Gotte3haws St.Nikoiaws aud 

den.  Bung  Aind gtundtechtbat: 



daz Kinchengat£ a4 den. Eukg,Geong Ankek, 

Reit am Guchbeng,Zota und 

da4 Mautekgat,Ebb4-Ta4ang,Eztekmann. 

1788,22.Febnuan,Veuteigetung von St.Nikoiaws au 6 den ELL/La in 

Angath. 

Meiztbietek Geokg Anket,Euitzet de4 Kiechen-Gii.tüs au 

den. sung,Schneidenmei3ten und bi3hekigek Munek. 

Augage: nun pnivate Kapee,keine C,44entZichen Gottu-

dieute. 

1805,1.Mai übetaßt Geong Ankek jun.,det Sohn de4 Kau4en4, 

die Kikche unentgettiich den T'ankgemeinde Ehb4.Hiet 

wikd wohi da4 Zetztemai die Eezeichnung 'au6 den  sung"  

angegeben. 

3.  

At  Mauetwenk,da6 noch von den. 1-Jukg 3tammt,wikd die Sad3eite den Kin-
che ange,sehen.Da.5 i4t wohi. ganz ,i..chen.,denn diae Mauen 4teht hatt am 

Abgnund und gehönte bei de&  Bung  i_chen. dokthin. 

Bei dex AnZage de  is  kZeinen Pankpiatze3 beim Gotte3hau4 kamen gehauene 

Steine zum Vouchein,die in cLi_e Mauek den. Au(16ahnt eingebaut wanden u. 

dokt noch zu 3ehen &Lnd.Sie 3tarmen woht. von dek obeken Zugbnücke. 

Die untene Zugbnücke  wan  nach dek mündUchen übeniiaenung und Annahme  

abet  dem Gnaben zum SetenhäuU angeZegt. 

Die önteichkeit 	idea gin  eine ßukganiage;e4 	un4 abek jegii- 

che beAchneibung. 

******************** 
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Fxitz Kitchmait 
Schwoich. 

Eine kutze Votgachichte:  

Am 21.AuguAt 1703 wand det bayetiAche Chun:put Max Emanuei 

gezwangen,Aein Heetkagut in MittenwaZd abzubuchen  and  et benützte den 
Wauetweg  (let  I4at,um 3ich nach München abzuAetzen. 

Den "SayetiAche Ramme' wat gachiagen;da's Land  wan  vom Feinde 4nei,nuA 

die FeAtung KudAtein bZieb in bayetiAchek Hand. 

FZM GAati He-stet und Genetue Gta4 GutenAtein am 

27..fwei 1703 4iegteich in InnAbituck einzogen,wan da4 Btixnet Mani4eAt 

GenenaZ HeiAteAA vom 23.JuZi 1703 bekeitA im ganzen Land bekannt  and  40-

mit auch die EAmuntetung ("nehmt  Each  duimaZ Ao viet,abs man  Each  ge-

nommen!"),inA Feinduiand einzu6aUen,um taub end  and  ptündeAnd Rache zu 

üben  gat  die 4eindeichen Schandtaten dek bayetiAchen  and  OtanzöAiAchen 

Soidaten in Tinat.Diez iAt wahtZich kein RuhmeAbiatt in dex Tinaex Ge-

zchichte -  and  man 4oLe die Tixaex Raubzüge in den Schongau,in daz 
Tegexmeet-Land,in den Chiemgau,nach TnaunAtein  and  Reichenhatt nicht 
vexniedeichen.Man veuchonte auch jene  Kitchen and  KUAtet nicht,die 
einen kai4eAiichen Schutzbtie6 beAaßen,und betegte 3ie mit hohen Stand-
Ateuetn.Um die Stadt  and  FeAtung KudAtein wutde du Ring det Uockade 
getegt,doch eA geiang im Oktobet 1703 Genetae HeiAe  it  nicht, die 

FeAtung zu etobetn,wohi.  abet  vmübengeh8 die Stadt.Genetae Gta6 von 

GutenAtein vextegte Aein Hauptquattiex nach 044en,etobette 
die Gukg Hohencochau  and  MatquantAtein,Atieß tie in den Chiemgau  volt 
and  beZegte TitaunAtein  and  ReichenhaLe mit 4chweten Kontxibutionen.Mit 

EIL4oig untexbxach et immet wiedet die bayetiAchen NachAchubvekAuche 

liük die Stadt  and  FeAtung K44tein.Ai4 et  abet  einen Gtoßtei.e Aeinet 

Tkuppen an den ituZieniAchen Kitieguchaup.eatz (untet PAinz Eugen  

and  Gica6 v. Stat(.embetg ) abgeben mußte,Aah ex Aich gezwungen, 

zeine Tkuppen in den Raum von Reith i.Winkei zu,tückzuziehen.Va4 exmutigte 

die Bayexn,im Augu4t 1704 untek GenetaZ de Wendt,ihketAeitz in 

Titoi einzu6ateen.Sie bedienten Aich de. Thieueen-TaZ4,,,7!e4 Sachtanget-

Tai4  and  666neten den Weg von Nut-Jdox.6  (ibex  Wind4hau4en.Vot aZZem  waken  

a die geiiütchteten LacateUi-Huzaten,die bunnend  and  haubend die Unteu 

Schtanne heimAuchten.Davon dert T-Jehicht deA P/SatuA4 von Ebt.4: 
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Konziztotia&Akchiv Sa2z1utg,Ebb.6 8/4 
Ebb4,den 15.Septembet 1104. 

Anmetkung:  Wegen det 4chlechten  and  4chwet labaten Schtilit,abek auch 

wegen dem gachmazch von Latein  and  Deut4ch,bachitänke ich 

mich au 6 die etkannten Schwetpunkte,ohne da4 Schuiben de4 
P6atteA4 von Ebb4,vom 15.Septembet 1704,an da4 Con4i4totium 
in Salzbutg wezentklich zu 4chmMenn. 

Diezet betichtet; 
1. daß am 12.Augu4t 1704 ein eincleichelt chutbayeti4chex übet6all 4tatt-

ge6unden habe,daß 

2. 96 Häu4eit. in Lkand guteckt wutden,daß 
3. 25 Häuzet völlig in AAche gelegt wutden;datuntet  dais  Gotte4hau4,det 

P6attho6,4amt Stadel,da4 Gott4hau.4 "au6 det Butg",auch da4Moknethau4  
and  daz Schulhau4 zamt dem Getteidevowtat und aZien MobiZien. 

4. Auch izt die zut Filialkitche zu Niedetndot6 gehtkige St.Makcatethen-

Kapelle den Dach4tuhl abgebtannt.Det Nattet meldet,daß en  dutch Diet-

tee  da 6 Dach notdat6tig gedeckt, um  dais  Mauetwetk vot dem Regen zu 
4chützen. 

5. EA  und uin Coopekaton hau4en z.Zeit im 4tehengebliebenen WiAt4hau4  
and  et klagt bitten  abut  die Enge  and  Notduk6t  and hot  in den. 13tand-
4tatt (im P6antho6) ein Notquattiet zu nden. 

6. Et bittet um Abhil6e,vetwei4t au6 die hetuchende ungemeine Atmut, 
euucht um die Lizenz 6eit eine Diözezan-KiAchenzammeung,um die Patt-

zu. Ebb/4  and  da4 St.Nikotato Gott4hau4 "den Gang atZda" wiedet 
inztand 4etzen zu können. 

Anmetkung:Ob  die St.Nikotau4 Kitche 'au5 den.  Bung"  zu jenen Baulichkeiten 
zu zählen izt,die Stand4chaden ettitten,abet nicht vfflig in  
Mahe  gelegt wutde,geht nicht eindeutig hetvoto,i4t  abet  anzuneh-
men. 

Thomaes VouchZage& (?)  
P.6aititen. 	43. 03 - 13-13 

******************** 
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